
An die Medienschaffenden der Nürnberger Presse 

Pressemitteilung 

 

Gemeinsam für mehr 

Grün in der Stadt 

BUND Naturschutz Nürnberg hat neuen 

Vorstand gewählt. Klaus-Peter Murawski 

mit großer Mehrheit im Amt bestätigt 

Mit über 8500 Mitgliedern ist der BUND Naturschutz einer der größten 

Nürnberger Vereine und die drittgrößte Kreisgruppe im Bundesgebiet 

nach Berlin und München. Bei der regulären Wahl am 30.4. haben die 

Mitglieder nun turnusgemäß einen neuen Vorstand gewählt. Ihm ge-

hören nun 18 Mitglieder an, die viele Bereiche des Natur- und Umwelt-

schutzes in Nürnberg repräsentieren. 

Mit einer überragenden Mehrheit wurde der bisherige 1. Vorsitzende, 

Klaus-Peter Murawski, wiedergewählt. Auf ihn entfielen 96 der 100 ab-

gegebenen Stimmen (bei 4 Enthaltungen). Dies zeigt deutlich, dass 

die Mitglieder mit dem engagierten Kurs der Kreisgruppe in den letzten 

vier Jahren einverstanden sind. 

 

Frauen in der Mehrheit 

Der langjährige stellvertretende Vorsitzende Oliver Schneider wurde 

im Amt bestätigt. Als Nachfolgerin von Roland Straub, der nicht mehr 

antrat, rückte Jeannette Götz, Sprecherin der Ortsgruppe Eibach-

Röthenbach b. Schw., als 2. stellvertretende Vorsitzende in die Spitze 

des Kreisvorstandes auf. Insgesamt überwiegen nun Frauen im BN-

Vorstand, die mit der Wahl 10 von 18 Positionen besetzen. 
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Besserer Schutz für Bannwald und alte Bäume! 

In seinem Rechenschaftsbericht hob Klaus-Peter Murawski das 50-

jährige Jubiläum der Kreisgruppe hervor und dankte Hiltrud Gödel-

mann für ihren enormen Einsatz. Die Rettung von über 100.000 Bäu-

men im Bannwald vor einem ICE-Wartungswerk bezeichnete er als 

größten Erfolg. Murawski ließ aber auch die schlimmste Niederlage 

mit dem Verlust von mehr als 200 alten Bäumen auf der alten Rad-

rennbahn am Reichelsdorfer Keller nicht unerwähnt, ein nicht aus-

gleichbarer ökologischer Verlust.  

 

Knoblauchsland erhalten! 

Als wichtigste Aufgaben für die Zukunft formulierte er den Stopp des 

Raubbaus im Knoblauchsland. Dabei forderte er das geplante Neu-

baugebiet in Wetzendorf durch ein neues Wohnviertel in Sündersbühl 

an der Fuggerstr. zu ersetzen. Außerdem müsse der Platnersberg-

Park mit den ältesten Eichen Nürnbergs vor der Erweiterung des Al-

tersheims gerettet werden. Auf dem Gelände der neuen TU sollen zu-

dem durch Aufstockung der geplanten Gebäude über 100-jährige Ei-

chen erhalten bleiben. Allgemein sind überall in der Stadt neue Bäume 

zu pflanzen, um Nürnberg widerstandsfähiger gegen die Hitze zu ma-

chen.  

Nicht zuletzt betonte er die Unterstützung für das Bürgerbegehren ge-

gen den Frankenschnellweg. Diese Fehlplanung aus dem vorigen 

Jahrhundert müsse gestoppt werden. 

 

gez. Wolfgang Dötsch 

Geschäftsführer 


